
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spendenkonten:  
Volksbank Paderborn, 
Blz.: 472 601 21, Kto.Nr.: 87 2024 1300 
Sparkasse Paderborn,  
Blz.: 472 501 01, Kto.Nr.: 3500 1684 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

... und so erreichen Sie uns: 
 

Anschrift: KIM – Soziale Arbeit e.V. 
     - WG für junge Männer  -   

                 Leostraße 29 
      33098 Paderborn 
 
Ihre 
AnsprechpartnerInnen: 

Birgit Schmucker 
Marliesel Vogt 
Jürgen Jonat 

  H.-W. Tuszynski-Koch 
  Andreas Beisbart 
 
Telefon:  05251 / 25 872 
Telefax:  05251 / 282476 
e-mail:maenner-wg@kim-paderborn.de  
Internet: www.kim-paderborn.de  

Wohngemeinschaft 
für junge Männer 

... Leostraße 29 
 
 
 
 
 
 

Ziele 
Inhalte 

Personal 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Hilfen nach  
§ 41 SGB VIII  
und § 67 SGB XII 
 
 

 
 
 
 
 

     KIM-Soziale Arbeit e.V. 
Zentrale Verwaltung 

     Leostraße 29, 33098 Paderborn 
     Tel.: 05251 / 25100, Fax.: 05251 / 282476 

 

  Soziale Arbeit e.V.  
K 

 

- 

  Hilfen vor Ort   
 

- 

��������	  

 Sozial Betreutes Wohnen 
    Hilfe nach § 72 BSHG 
    Tel.: 05252 / 5 39 31    

 Wohnberatung für ältere  
    und behinderte Menschen 
    Tel.: 05251 / 28 27 18    

 Mutter-Kind-Haus  
    Tel.: 05251 / 28 00 24    

 Wohngemeinschaft  
   für junge Frauen (bis 27 J.)  
   Tel.: 05251 / 2 54 89    

 Wohngemeinschaft  
   für junge Männer (bis 24 J.)  
   Tel.: 05251 / 2 58 72    

 Streetwork, Beratung, 
   Übernachtungsstelle 
   und Café  
   Tel.: 05251 / 2 72 98 

 ‚Anlaufstelle’ für Menschen 
   in besonderen sozialen 
   Schwierigkeiten 
   Tel.: 05251 /  6 10 23 

 Rupert Zwickl Haus 
   Hilfe für Wohnungslose  
   Tel.: 05254 / 12 762    

 ‚Regenbogen’ 
   Wohngemeinschaft für  
   substituierte  
   Drogenabhängige  
   Tel.: 05251 / 2 61 12    

 Ambulant Betreutes 
    Wohnen für Suchtkranke 
    Koordination: 05251 / 25100   

Paderborn    



Die Einrichtung   

bietet als sozialtherapeutische Wohn-
gemeinschaft ein Angebot für junge 
Männer, die nach einer Zeit des Frei-
heitsentzuges oder aufgrund problema-
tischer Lebensverhältnisse Unterstüt-
zung benötigen. Sie erhalten Hilfe bei 
der Überwindung ihrer Schwierigkei-
ten und Starthilfe bei der Entwicklung 
zur Eigenständigkeit. Wöchentliche 
Einzel- und Gruppengespräche helfen 
bei der Reflexion und Planung der un-
terschiedlichen Maßnahmeziele. 

 
 
Aufgenommen werden Männer, die 

 suchtfrei und psychisch gesund 
sind 

 im Alter zwischen 18 und 25 Jahre 
sind 

  bereit sind, aktiv an sich zu arbei-
ten um ihr Leben positiv zu verän-
dern 

  freiwillig einziehen 

 die Hausordnung akzeptieren 

 ernsthaft ein Ausbildungs- oder 
Arbeitsverhältnis aufnehmen wol-
len 

 uns (und wir sie) durch ein dreitä-
giges Probewohnen kennen gelernt 
haben. 

Wir bieten Hilfe und Unterstützung  

 für ein selbständiges und eigenver-
antwortliches Leben 

 bei der Suche nach einem  
Arbeits- oder Ausbildungsplatz 

 im Umgang mit Geld und bei  der 
Regulierung von Schulden 

 in der Bewältigung von persönli-
chen Schwierigkeiten und Ängsten 

 bei der Vermittlung zu Beratungs-
stellen und in Therapien 

 bei gemeinsamer Freizeitgestaltung 
(wöchentliche Angebote wie Fuß-
ball u.ä.). 

 
Die Wohngemeinschaft teilt sich in zwei 
Wohngruppen mit je sieben und eine Au-
ßenwohngruppe mit vier Bewohnern. 
Zwei weitere Plätze sind für das stationär 
betreute Einzelwohnen vorgesehen. 
 
 
Bewerben kannst du dich 

 mit einem kurzen Lebenslauf 

 und einem formlosen Brief, warum 
du in die Wohngemeinschaft ein-
ziehen willst. 

 
 
 

Finanzierung? 

Die Kosten werden durch den Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe  (§72 
BSHG) oder durch das zuständige Ju-
gendamt (§41 KJHG) getragen. Eine 
entsprechende Zusage muss bei der 
Aufnahme vorliegen. 
 
 

Die Einrichtung ist mit fünf Fach-
kräften besetzt: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
    
 

    
    

Marliesel Vogt  
(Dipl. Sozialarbeiterin) 

Jürgen Jonat
(Dipl. Sozialpäd., 
Sozialtherapeut)

Andreas Beisbart 
(Dipl. Sozialpäd.) 

H.-W. Tuszinsky-Koch 
(Dipl. Sozialpäd., Konflikt-Berater) 

Birgit Schmucker
(Dipl. Sozialpäd.)


